
MARKTGEMEINDE AGGSBACH

Telefon 02712l214. genrerndeamt@aggsbach.gv at. www aggsbach.gv at

Protokoll Nr. 2/2018 über die Sitzung des
GEMEINDERATES am 15.0 6.2018

Ort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes, Beginn: 19.03 Uhr, Ende: 20.49 Uhr, geladen am 08.06.18

Anwesend:
Bgm. Hannes Ottendorfer gf. GR Mag. Dr. Boris Schneider
Vbm. Josef l(remser gf. GR Rudolf Schruz
gf. GR Ing. Walter Nothnagel GR Älfred Bauer

gf. GR Rainer Toifl GR Gottfried Bauer

GR Walter I(öchl GR Rudolf Maisser
GR Ing. Christopher Meyer GR Er.a Weingut (ab 19.09 Uhr/TOP 3)

GR Robert Neidhardt
GR Erich Obenvimmer
Entschuldiot: GR iVIMaE. Verena Fetti
Vorsitzender: Bürgermeister H. Ottendorfer, die Sitzung ist öffentlich und beschlussfihig.

Tagesordnung:
1. Entscheidung über Einrvendungen gegen das Protokoll der lezten Sitzung
2. Beschluss über Ausstellung von Reisepässen und Personalausr.veisen

3. Beratung über und Bestellung eines Datenschutzbeauftragten
4. Bericht der Gebarungseinschau \rom 27.04.2018
5. Beschluss des Beitrages zum \üTachauer Advent
6. Errichtung Hochrvasserschutz I(G Äggsbach N{arkt:

a) Bericht über Dienstbarkeitsvertrag via donau
eschluss Übereinkommen B3 / L7 1. 41.

eschluss Gesamtprojekt und Änlagenübernahme
eschluss Änuag technische und finanzielle Untersnizung durch Bund und Land
ericht über Äntrag Sonderfinanzien-rng durch Land NÖ
eschluss über \/ergaben r.on Ingenieutleistungen

(1) Architektur
(2) Vermessung
(3) Geotechnik
(4) Statik, Detail-Äus frihrungsplanung und Bauübenvachung

7. Beschluss über Verleihung von 2 Ehrennadeln
8. Berichte und AllPälliges

TOP 1) Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der letzten Sitzung

Bgm. fragt, ob es schrifdiche Einrvendungen gegen das Protokoll der letzten Verhandlung des

Gemeinderates gibt. Da dies nicht der Fall ist, gilt das Protokoll als genehmigt.

b)B
c)B
d)B
e)B
0B
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TOP 2) Beschluss über Ausstellung von Reisepässen und Personalausweisen

Bei der Bürgermeisterkonferenz irrrMärz 201,8 wurden den Gemeinden angeboten, Änttäge für

die Ermächtigung zur Entgegennahme von Änträgen für Reisepässe bzw. Personalausweise durch

den Gemeinderat beschließen.

Es sind bei uns die technischen Voraussetzungen nicht vorhanden (I{artenlesegerät, Bankomat-

kasse, Handysignatur fehlen) und müssten angeschafft wetden, das Personal hat keine freien

Resourcen. Der tägliche Transport jedes einzelnen Aktes zur BH stellt einen außergewöhnlich

hohen Äufivand dar, da immer nur Einzelfille anfallen werden und keine Sammeluansporte

erlaubt sind. Auch wird keine Ersparnis für die Behörde envartet, da die BH alle Änträge wieder

pnifen und bearbeiten muss. Auch dem Bürger entstehen keine Ersparnisse, da füt Passfotos

iowieso nach Melk oder I(rems gefahren wetden muss, die Änträge können dann gleichzeitig dort

vor Ott gestellt werden.

Daher ersuchr der Bgm., dass die Marktgemeinde Aggsbach diese Ermächtigungen flir Pass- und

AusrveisanUäge nicht beanUagen soll, hiezu einstimmiger Beschluss.

TOP 3) Betatung übet und Bestellungeines Datenschutzbeauftragten

Gemäß EU-Datenschutzgrundverordnung wurden auch den Gemeinden umfangreiche Pflichten

auferlegt Melde-, Planungs-, Informations- und Dokumentationspflichten sowie die Ernennung

eines D atenschuzbeauftragten.
Fa. Gemdat bietet dies zu folgenden Kosten an: Startpaket einmalig€ 1.920,-, fiir Sen'ice*Support
jährlich € 2.000,- oder nur Softwarenutzung iährlich ca. € 500,- (inkl. Ust).

Alternativ hat der Gemeindebund RÄ Prof. Dr. Heufler/Wien vermittelt, der für € L.440,- ittkl.

Ust. jährlich als Datenschutzbeauftragter zur Verftigung stünde, bei unlimitiertet telefonischer

oder Mail-Beratung.
Zw F,rfüIlung dieser Äufgaben beantragt Bgm. Ottendorfer, Fr. Marion Perzl zut Datenschutz-

I(oordinatorin und R,\ Prof. Dr. Heufler befristet auf ein Jahr mit automatischer Verlängeflrngs-

klausel zum Datenschutz-Beaufttagten zu ernennen. Hiezu einstimmiger Beschluss.

TOP 4) Bericht der Gebarungseinschau vom 27.04.2018

Den Bericht der Gebarungseinschau durch das Ämt der NÖ Landesregierung, IVW3-Ä-31301,/

007-2018 vom 27 .04.2018 haben die Gemeinderatsfraktionen und der Prüfungsausschuss in I(opie

erhalten und er wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur I{enntnis gebracht. Der Ennvurf einer

Stellungnahme wird'i'om Bgm. erläutert.

TOP 5) Beschluss des Beitrages zum Wachauer Advent

Zur Attaktivierung der Herbst/Wintersaison hat der Tourismusverein Wachau-Nibelungengau-

Kremstal das Projekt ,,Wachauer Advent" mit Lichtinstallationen geplant, Hr' Prok. Sigmund hat

das Projekt am 07.06.201,8 r,orgestellt. Wenn Eigenmittel der Region eingebracht werden, können

Landesförderungen erzielt werden. Die Finanzierungsaufteilung sieht für Aggsbach Markt einen

Eigenmittela.rteil von € 8.000,- in denJahren 201,8-2020 r'or. Für unsere Gemeinde bzw. Betriebe

oder Gäste wird kaum Nutzen gesehen, auch im Hinblick auf die Empfehlungen der Gemeinde-

aufsicht schlägt Bgm. die Äblehnung der Finanzierungsanteiles vor, hiezu einstimrniger Beschluss.
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TOP 6) Errichtung Hochwasserschutz KG Aggsbach Markt

a) Die Zustimmung zum Dienstbarkeitsvertrag mit der viadonau wurde vom Gemeinderat am

j,5..12.201,7 beschlossen. Nun bringt Vbm. I(remser dem Gemeinderat den kompletten Text

des Vertrages M 0737 zw Kenntnis und erläutert, dass ohne Zustimmungzrr allen Forderungefl

ein Bau des Hochwasserschutzes nicht möglich gewesefl wäte.

b) Ein übeteinkonunen mit der Suaßenverwaltung für die 83, die Brücke 83.48 und die Ein-

deckung der L7141über dem Endlingbach bis zur Gemeindebrücke am Marktplatz liegt vor

und wird edäuterr. Beim Bau des Hochwasserschutzes muss die donauseitige Fahrbahn der 83

baubedingt in Änspruch genofiunen werden, die Straßenverwaltung erneuert die bergseitige

Fahrbahn auf ihre Kort..r. Weil von der Gemeinde für die 83 die Straßenentwässerung und die

Nebenflächen übernommen werden müssen, kommen Folgekosten auf die Gemeinde zu, die

GSGR Ing. Nothnagel grob auf € 120.000,-- 150.000,- schätzt. Bei der Brücke 83.48 und der

Bacheindeckung deiLTt4t sind noch Vorerkundungen bezüglich der Eignung der Tragwetke

und der WideÄger durchzuführen. Bgm. ersucht um Zustimmung und Unterfenigung des

Ü bereinkommen s, hiez u einstimmiger B e sc hlus s.

c) Um eine Bewilligung der Landes- und Bundesmittel beanüagen zu können, ist folgende

Verpflich,.rng...üä..rng no*endig, die von Vbm. I(remset vollinhaldich vetlesen wird:

1. Die Marktgemeinde Aggsbach Markt stimmt dem Bauvorhaben ,,Donatthochwasserschutz
Aggsbach Markt" zu.

2. Die Marktgemeinde Aggsbach..Markt, die Bauherr der Maßnahme ist, ersucht die Abteilung

Wasserbau des Amfel-de r Nö Landesregierung, sie bei der Durchführung dieser Maßnahme in

Bezug auf die Bauleitung zu unterstützen und beider LJmsetzung dieser Maßnahme für alle

notwändigen Verhandluigen und Regelungen Hilfestetlung zu leisten und diese soweit

erfordertbh, auch einvernehmtich mi{ der Marktgemeinde und in deren Namen durchzuführen.

3. Die Marktgemeinde Aggsbach Markt
anerkennl das veranschtagte Erfordernis der Maßnahme mit
und verpflichtet sich zur Leistung eines lnteressentenbeitrages im Ausmaß von

Für attfättige Mehrkosten bis zum Ausmaß von 10 % der Gesamtbaukosten verpflichtet sich die

Marktgerieinde von vornherein zur Übernahme des anteiligen /nferessenfenbeitrages.

4. Die Marktgemeinde Aggsbach Markt nimmt den gemeinsam mit der Abteilung Wasserbau

erstellten Finanzierungsplan zur Kenntnis und ist in der Lage, die erforderlichen lnteressenten-

mittel aufzubringen.

5. Die Marktgemeinde Aggsbach Markt verpflichtet sich, die hergestellten Anlagen nach deren

Fertigstettung in die laufende Erhaltung zu übernehmen-

6. Derlnferessent verpflichtet sich, gemeinsame öffenttichkeitswirksame Broschüren, Folder,

Eintadungen zu Spatenstich- u. Eröffnungsveranstaltungen usw. nur in direkter Abstimmung mit

dem Amlder NÖ Landesregierung, Abteilung Wasserbau, vorzubereiten.

Bgm. ersucht um Zustimmung zur Verpflichtungserklärung, der Beschluss erfolgt einstimmig.

d) wurde bereits mit Punkt c) 2 erledigt.

e) Vbm. Kremser berichtet, dass von der Nö Landesregierung vorJahren generell ftir die Wachau

eine Sond erltnanzförderung von 7,5o/o zum Hochwasserschutz beschlossen wurde. Damit

reduziert sich der Gemeinäeanteil an den Gesamtkosten von 20o/o auf 1'2,5o/o. Der Äntrag

€ 14.410.000,-
€ 2.882.000,-
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vv'urde bei F1 am 08.05.2018 gestellt und damit rvird für unsere Gemeinde eine zusätzliche
Sonderfinanzfötderung von ca. € 1,08 lr'Iio. ermöglicht werden. Dies wird auf Äntrag des

Bürgermeisters einstimmig zur I{enntnis genommen.

f) Bevor jetzt

können zur Vermeidung von Vetzögerungen die Beschlüsse über die Vergaben von Ingenieur-
leistungen vorab im Gemeinderat erfolgen. Die Firmen dürfen erst dann techtsverbindlich be-
auftagt werden, wenn die oben angeführten Voraussetzungen vodiegen. Die Bezahlung der
Rechnungen witd danach entsprechend dem Fördervertrag vom Land übernommen werden,
unsere bisherigen Yorfinanzierungen werden als Interessentenbeitag angerechnet'nverden.

Der Vergabebericht von WernetConsult vom 03.04.201,8 zu folgenden Gewerken wird vom
Vbm. I(remser edäutert, die Vergaben an folgende Bestbieter werden vorgeschlagen:
(1) Ärchitekrur: Ätch. NIag. Thomas Tauber um € 80.509,45 inkl. Ust.
(2) Vermessung: DI Hans Schuberth ZT GmbH um € 15.573,29 inkl. Ust.
(3) Geotechnik: Dr. Stefan Blovsky um € 90.709,92 inkl. Ust.
Bgm. beantragt vorbehaltlich obiger Votaussetzungen die 3 Vergaben an diese vorgeschlagenen
Firmen, hiezu einstimmig Beschluss. GfGR Dr. Schneidet stellt fest, dass Fa. WernerConsult
frir die inhaltliche fuchtigkeit det Angebotsausschreibungen haftet.

(4) Als Äbruf aus der NÖ Rahmenvereinbarung Donau HWS 2013 wurde von Estermann-
Pock R \ GmbH der Vergabevorschlag für statisch-konstruktive Bearbeitung, Detail-Aus-
führungsplanung und Bauüberwachung erstellt. \/bm. I(remser verliest den Vergabevor-
schlag im Detail, als Bestbieter wurde Firma Wernet Consult ZT GmbH mit einer Änge-
botssumme von € 966.1,27 ,25 inkl. Ust. ermittelt. Bgm. beantragt vorbehaltlich obiget Vor-
aussetzungen die Vergabe an'WernerConsult, hiezu einstimmiger Beschluss.

Bgm. lädt nu lnformationsveranstaltung HIü7S in den Venussaal am 27 .06. 2018,19.00 Uhr.

TOP 7) Beschluss über Verleihuns von 2 Ehrennadeln

Änlässlich des 2Ojährigen Bestands der Marktkapelle Äggsbach schlägt Bgm. vor, folgenden
führenden Persönlichkeiten der Matktkapelle ftk ihre langjährige Tätigkeit Wappennadeln det
Gemeinde zu vedeihen:
Stabführer Bernhard Bauer die silberne Ehrennadel und
IQpellmeister Johann Dallinger die goldene Ehtennadel.
Hiezu einstimmiger Beschluss.

TOP 8) Berichte und Allftilliges

/) Bürgermeister Ottendorfer berichtet:
D Beschluss Vorstand: Naturbestandsdaten der I(G Aggsbach Markt wurden bei EVN-Geo-

Info um € 4.222,80 gekauft. Diese sind u.a. im Bauverfahren und bei der Vermögensbe-
wertung wegen det neuen Buchhaltungstichtünie notwendig und hilfreich. Die Daten det
anderen I(atastralgemeinden werden gerade erneuert und sollen danach akruell envotben
werden.
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) Marc Stuhlhofer aus Mautern rvurde betristet fiir 5 Monate (gefördert vom ÄMS) und
Johann Bauer aus Äggsbach für 3 Monate zur Ortsbildpflege eingestellt.

D Bg. dankt GfGR Rudolf Schrutz frir die überaus kostengünstige Organisation der Ent-
sorgung der Käferbäume im Gemeindewald totz schwieriger Markdage. Er dankt ihm auch
für die rasche und preisgünstige Räumung und Wiederaufforstung eines Teiles des Ge-
meindewaldes in Willendorf, Kosten bisher € 1,.337,40.

F Die Erfassung des Baumkatasters wurde flir ca. 50 Bäume durchgeführt, I(lärungsfille sind
noch offen und ungepnift.

D Die Zahl der Haupnvohnsitze ist weitethin generell nickläufig und ist auf einen neuen
Tiefstpunkt. Aktuell stehen rvir heute bel 643 Einwohnern, Maßnahmen zur Verbesserung
der Einwohnerzahl sind notwendig.

D Franz Meyer hat nach umfangteichen Recherchearbeiten eine Chronik der Gemeinde und
der Pfarre geschrieben, die Gemeinde hat den Druck übernommen. Die Chronik liegt am
Gemeindeamt zum Preis von € 7,- auf, sie kann auch im Nah & Frisch Kaufhaus Stumm-
voll, Cafepub Donaurvelle Hafenmayr, Otri's Donausnibed, Schneiders Gasthaus zur Venus
und im Venusium erworben werden.

F Termine für das geplante Bauvorhaben im Seilergarten flaidhauser-Grundsnick)
* 18.6.2018 19.00 Uhr: Bgm. mit,\rzteteam.
* Einladung an alle Gemeinderäte:

. 05.07.2018, 08.00 Uht Fa. I(astner, Hr. Huber: Vorstellung Nahversorger und

. 25.09.2018, 09.30 Uhr \X/ET, BM Schaufler: Äbschlussbesprechung und Klärung zur
Einreichung im Fnihiahr. Bis dorthin sollte klar sein, rvas gemacht rverden soll.

F Am Mi., 20.6. lädt die BH um 14.00 Uhr zu einer Infoveranstaltung betreffen Großfeuer-
werken zur Sonnenwende, auch die Feuerwehren sind geladen.

D Die I(anutour TID (four Internadonal Danubien) nächtigt bei uns rvieder am Do, 05.07.18.
Zur Begrtißung und Bewirtung um 18.00 Uhr helfen GR Gottfried Bauer und GfGR Rainer
Toifl bei der Ausschank von Flaschenbier.

F Bg-. war heute bei der Siegerehrung des Etiketten-Wettberverbes des Naturparks geladen,
dabei wurde eine Safdadenrvanderung am ISaftweg Ma. Laach absolviert.

F Gestern wurde ein Verkehrsspiegel bei der Kreuzung Nr. 40 frohringer), Nr. 37 (I{urz) und
Nr. 36 (Köchl) vereinbart, Fam. Fohringer edaubt die Montage mit einem Wandarm.

2) GR Ing. Christopher Meyer berichtet:

meister bei der Sanierung immer anrvesend sein kann um die Versorgung sicher zu stellen.

3) GfGR Ing. Nothnagel berichtet:
F Die Straßensanierung in Willendorf samt der Verbessenrng durch Eckabschrägung bei Nr.

42/Hohner ist fertig, Mehrkosten sind durch zusäzlichen SanierungsauFuvand bei den Park-
plätzen angefallen.

) Fa. Zelleruvutde der Äuftra g zur Sanierung des Geländers der ,,Gerstbauer-Brücke" um
€ 4.089,60 erteilt, die Lackierung ist dadn enthalten.

F Von der Sanierung der 83 konnte Fräsgut gegen Übernahme der Transportkosten beschafft
werden, das für die Sanierung \ron Gemeinde'uvegen verwendet wird: tX/illendorf Zufahrt
Fischerhütte, I(öfering Stadelweg, Köfering Sattel. Begonnen rvird r.vegen des Marillenver-
kaufs mit dem Material vom Lagerylatz Groisbach, danach Äggsbacher Material nach Seeb.

F Die WVÄ Groisbach/Köfering und WVÄ Willendorf sollen miteinander verbunden werden.
Vorteile: nonvendige Sanierung HB Willendorf kann ohne Stillstand erfolgen, kein auf-
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wändiger Neubau notwendig. Die gegenseitige Versorgungssicherheit wird erhöht, zu-
künftiger Mehrbedarf sichergestellt. Die Mischbarkeit ist laut einem Gutachten möglich,
beide Wässer sind sehr gut und gleichwertig. Technisch pnift Fa. Seidl die Machbarkeit. als

Ttasse wäre die Vedegung am Mitterweg geplant, die privaten Eigennimer werden gefragt
und müssen einverstanden sein. Überschusswasser von ca. 40.000 m3 ist pro Jahr in
I{öfering r-orhanden, die 3 KG's miteinander haben einen Bedarf \ron ca. 15.000 m'.
Planung heuer, Ausfrihrung nächstes Jahr, danach Sanierung HB'Vfillendorf.

) Riedenbezeichnungen lt. neue Weinbaugesez wurden von GfGR Schrutz, GfGR Ing.
Nothnagel und DI Georg Kurz festgelegt und übet die Vinea Wachau det BH gemeldet.

4) GfGR Toifl berichtet:

Kind, ein Äntrag auf freiwilIige Wiederholung der 4. Schulstufe wurden gestellt. Die
Bedarfszeiten für die Betreuerin werden noch festgelegt, erst danach kann die Verlängerung
des Dienstverhältnis ses erfolgen.

notwendige Teilungszahl genau erreicht und es können wiedet 2 Klassen gefiihrt werden.

kammed muss \rersperrbar gemacht werden.

wurden in der neuen Mittelscbule Spitz angemeldet. trür den sprengelfremden Besuch an

der NMS Melk gibt es bei uns,* Änsuchen, 4 wurden abgelehnt und d-agegen berufen.

im Venussaal. Leider war kein Vertteter des Gemeinderates anwesend.

den lCndern die Wünsche und Vorstellungen abgestimmt wurden. Äm 15.6. war der Bau-
Spieltag, wo die die Planvorstellung präsentiert und temporäre Elemente errichtet wurde.

Jezt werden Angebote für die Umsetzung eingeholt.

5) GR Alfred Bauer tegt^n, den Hochwasserweg zwischen Heurigen Kurz und Bachbnicke im
Einvernehmen und mit Zustimmung det Anrainern zu verbreitern und auszubauen. Ziel An-
rarnerzufahrten für ev. Bauplätze, Zufahrt bei Notfällen, Verbesserung der Durchfahrt.
Äntwort Vbm. I{remser: Auf Ersuchen eines Anrainers rvurden schon mehrere Varianten
gepnift, aber es konnte mangels Beteitschaft mancher Anrainern bisher keine realisiert rverden

6) GR l(öchl ersucht um Aufstellung eines \/erkehrsspiegel bei der I(reuzung Nr. 1,62/Iiuz-
und Nt. 1, 82 / Kurz-\X/ohnhaus

rie an ÖVP-, und SPÖ-Fraktion a geiolgt am: 4<6 -?zP
SchriftFührer

; Sitzungsptotokoll wurde in Sizung am 09" io.-. . 201,8 genehmigt -

;;;
K"i
D4j

il
Gemeinderat
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